
Datum	Art der Anwendung/	Zahnarzt-, Arzt- oder	Unterschrift
	untersuchte Körperregion	Krankenhausstempel

In der Röntgenverordnung ist

ausdrücklich festgelegt, dass der

gesundheitliche Nutzen einer

Röntgenuntersuchung gegenüber

dem Strahlenrisiko überwiegen

muss. Das Ziel ist, die Strahlenbelas-

tung der Bevölkerung zu verringern.

Deshalb empfiehlt Ihnen die HEK,

freiwillig diesen Röntgenpass zu

führen. So kann sich Ihr behan-

delnder Arzt jederzeit über alle

bisherigen Röntgenuntersuchungen

informieren und gegebenenfalls

auf frühere Aufzeichnungen zurück-

greifen.

Röntgen-Pass
Röntgennachweisheft gemäß

§ 28 Abs.2 Röntgenverordnung

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Straße:

PLZ/Ort:

Datum	 Art der Anwendung/	 Zahnarzt-, Arzt- oder	 Unterschrift
	 untersuchte Körperregion	 Krankenhausstempel

hier bitte ausschneiden✂

hier bitte ausschneiden✂

Hinweise zum Röntgenpass: 

1. �Der Eintrag der Untersuchung in das Röntgennachweisheft ist vom Arzt  
unentgeltlich vorzunehmen. 

2. �Jeder Patient hat das Recht auf Einsichtnahme in seine ärztlichen Befunde und Röntgen- 
aufnahmen. Da der Röntgenarzt aber zur Aufbewahrung der Röntgenaufnahmen für  
10 Jahre verpflichtet ist, darf er diese dem Patienten nicht überlassen. Allerdings darf der 
Arzt die angefertigten Röntgenaufnahmen auf Anforderung dem nachbehandelnden Arzt 
zur Einsichtnahme zur Verfügung stellen. 
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